Die Gründung der Stadt Rom

Eine Sage

Über vieles, was vor langer Zeit in unserer Welt einmal geschehen ist, gibt es schöne, alte Geschichten, die früher nirgends aufgeschrieben worden sind. Nicht alles in diesen Geschichten ist wahr, denn beim Erzählen haben die Leute im Laufe der Zeit oft etwas weggelassen oder hinzugefügt. Solche Geschichten nennt man Sagen. Auch die folgende Geschichte ist eine Sage. Sie erzählt uns, wie die Stadt Rom gegründet worden ist.

Nach der Zerstörung der Stadt Troja durch die Griechen ist es dem Trojaner Aeneas gelungen, mit seinem Vater, seinem Sohn und einigen Leuten auf Schiffen zu fliehen. Nach langen Irrfahrten auf dem Meer kommen sie nach Italien. 

Nach dem Tod Aeneas gründet sein Sohn Ascanius eine Stadt. Hier lebt und herrscht sein Geschlecht lange Zeit in Frieden. 

Als Numitor König wird, will sein Bruder Amulius ebenfalls den Thron besteigen. Amulius vertreibt seinen Bruder. Numitors Tochter Rea Silvia aber zwingt er, Priesterin zu werden. Eine Priesterin muss unverheiratet bleiben und darf keine Kinder kriegen. Aber Rea Silvia empfängt von Mars die Zwillinge Romulus und Remus. Amulius lässt die beiden Säuglinge in einem Korb auf dem Tiber aussetzen. Der Korb bleibt aber an einem Baum hängen, die Kinder werden gerettet. Eine Wölfin säugt sie, bis sie der Hirte Faustulus findet. Er nimmt die Buben zu sich und zieht sie auf. Sie werden auch Hirten. 

Als Erwachsene geraten die Zwillinge einmal mit Leuten des Amulius in Streit und kommen so an den Hof des Amulius. Hier erfahren sie von ihrer Herkunft. Sie töten Amulius und setzen ihren Grossvater Numitor wieder als König ein. Numitor erlaubt den beiden, eine eigene, neue Stadt zu gründen. Die Brüder können sich aber nicht einigen, nach wem die Stadt benannt werden soll. Darum rufen sie Jupiter als Schiedsrichter an. Jupiter gibt Romulus ein günstigeres Zeichen, denn er schickt ihm zwölf Adler, während er Remus nur sechs schickt. Die neue Stadt soll also nach Romulus Roma (dt. Rom) heissen. 

Romulus beginnt sofort mit dem Bau einer Stadtmauer. Bevor sie fertig ist, springt Remus spottend über die Mauer. Der erzürnte Romulus erschlägt darum seinen Bruder. So soll es in Zukunft jedem ergehen, der es wagt, die Mauern der Stadt Rom zu übersteigen.

Romulus holt viele Siedler in die neue Stadt, die rasch grösser und immer mächtiger wird.

